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• Wir können eine Krise nicht lösen ohne sie als
Krise zu behandeln. …. 

• Wenn Lösungen innerhalb des Systems unmöglich
zu finden sind, dann sollten wir vielleicht das 
System ändern. 

Helga Kromp-Kolb | BOKU
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• Seit >20 Wochen streiken Schüler_innen und 
Studierende in Österreich jeden Freitag

• Am 15.3.2019 haben über 1,6 Millionen in 
2083 Gemeinden und Städten in 125 Ländern 
auf allen Kontinenten demonstriert.

• Am 24.5. folgt die nächste weltweite Demo

Helga Kromp-Kolb | BOKU
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Ist das übertrieben?

„Nur wenn wir rasch und konsequent handeln, 
können wir den Klimawandel begrenzen, das 
Massenaussterben von Tier- und Pflanzenarten 
aufhalten, die natürlichen Lebensgrundlagen 
bewahren, und eine lebenswerte Zukunft für 
derzeit lebende und kommende Generationen 
gewinnen. 
Genau das möchten die Kinder und 
Jugendlichen von „Fridays for Future“ 
erreichen; ihnen gebührt unsere Achtung und 
unsere volle Unterstützung.“

Helga Kromp-Kolb | BOKU

Scientists4future 26.000 Unterschriften
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... basierend auf ....

IPCC und APCC Assessments und Special Reports
Helga Kromp-Kolb | BOKU
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Menschen; 
Lebensstil

Klimawandel – Ursachen und 
Wirkungen

Kreuzschwestern 2017.04.10  |  Helga Kromp-Kolb  |  BOKU Zentrum für Globalen Wandel und Nachhaltigkeit
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Temperatur der letzten 131 Jahre
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Temperaturanstieg deutlich

• Weltweit ist die Durchschnittstemperatur 
bereits um etwa 1 °C angestiegen 
(relativ zu 1850–1900). 

• Die Hälfte dieser Erwärmung fand in 
den letzten 30 Jahren statt.

Helga Kromp-Kolb | BOKU

#scientistsforfuture 2019
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Temperaturanstieg global

+1,1°C

+0,55°C

1987
Vorindustrielles Niveau

Hansen et al 
2019, ergänzt

Helga Kromp-Kolb | BOKU
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+ 2,3°C

+ 1,1°C

Temperaturanomalie im 
Alpenraum 1768 – 2016 
und global 1850 – 2016

Helga Kromp-Kolb | BOKU

ZAMG 2017
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Menschlicher Anteil
überwiegt

Der Temperaturanstieg 
ist nahezu komplett auf
menschliches Tun 
zurückzuführen
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CH4

280 ppm

180 ppm

600.000 0

CO2

400 ppm

THG Konzentrationen
(Eisbohrkerndaten) 

IPCC 2007

Temperatur

N2O

406 ppm 
(2017)
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Szenarienberechnungen
Globale Temperaturänderung

IPCC AR5 WG1 2013

Vorindustrielles Niveau
+2°C

+5°C
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Extremereignisse nehmen zu

Helga Kromp-Kolb | BOKU

https://www.gmo.com/docs/default-source/research-and-commentary/strategies/asset-
allocation/the-race-of-our-lives-revisited.pdf
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Schadereignisse nehmen zu

Helga Kromp-Kolb | BOKU

Münchner Rückversicherung
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Meeresspiegelanstieg: Nildelta

Helga Kromp-Kolb | BOKU
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Nicht-linearer Ansatz

Grönland verliert einige 100 km3 /a
Verdoppelung des Eisverlustes 
alle 10 bis 20 Jahre
Bei 10 Jahren:
1 m Meeresspiegelanstieg in 50 a,
weitere +1,4 m in einem weiteren 

Jahrzehnt
Helga Kromp-Kolb | BOKU

Hansen et al. 2016
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Konflikte und Migration

• Unzureichender Schutz der Böden, Ozeane, 
Süßwasserressourcen und Artenvielfalt 

• Gleichzeitig Klimawandel als Risiko-
vervielfacher

•  Trinkwasser- und Nahrungsmittel-
knappheit können in vielen Ländern 
– soziale und militärische Konflikte auslösen 

oder verschärfen und 
– zur Migration größerer Bevölkerungsgruppen 

beitragen.
Helga Kromp-Kolb | BOKU

#scientistsforfuture 2019
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Überschreiten von 
Kipp-Punkten

Durch selbstverstärkende Prozesse werden 
klimatische Kipppunkte immer wahrscheinlicher

Es wird 
wärmer

Eis schmilzt, 
Fläche wird 

dunkel

Absorption
steigt

Eis-Albedo-
Rückkoppelung Wasserdampf-

Rückkoppelung

Es wird 
wärmer

Verdunstung 
von Ozeanen 

steigt

Luftfeuchte steigt; 
Treibhauseffekt  

nimmt zu

Helga Kromp-Kolb | BOKU
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Österreich: 
Temperaturentwicklung

AAR14
Helga Kromp-Kolb | BOKU
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Österreich: Temperaturentwicklung
in der Lebenszeit eines 15-Jährigen

Helga Kromp-Kolb  |  BOKU 
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Niederschlagsentwicklung 
1980 bis 2100 bezogen auf 1971 - 2000

Helga Kromp-Kolb  |  BOKU
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Pro 1°C 
+7-10% 
max 
Nieder-
schlags-
menge 
bei 
Schauern 
und 
Gewittern

Helga Kromp-Kolb  |  BOKU

Gewitterhäufigkeit Österreich
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Bodenerosion nach Starkniederschlag: offener Boden 
und leichte Hanglage  enormer Bodenabtrag 
(Quelle: Klik)

Abb. 2.18a
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Hagel und 
Hangrutschung Juli 2009

Innervillgraten 2009

Hangrutschungen 
und Muren

Helga Kromp-Kolb  |  BOKU
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Mure Juli 2009

Helga Kromp-Kolb  |  BOKU

Innervillgraten 2009

Hangrutschungen 
und Muren
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Schneeanteil am Niederschlag

Quelle: ZAMG, 2014

Winter

Sommer

Helga Kromp-Kolb  |  BOKU
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Kosten

• Derzeit: jährlich durchschnittlich rund 
€ 1 Mrd Schäden durch KW

• Mitte des Jhdts: jährlich € 4,2 Mrd bis 
€ 5,2 Mrd (heutiges Preisniveau) bzw. 
€ 3,8 Mrd bis € 8,8 Mrd je nach 
Szenarium

Helga Kromp-Kolb  |  BOKU

COIN 2015
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Menschen; 
Lebensstil

Klimawandel – Lösungsansätze

ANPASSUNG

400 ppm CO2

GEO-
ENGINEERING

MINDERUNG
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Pariser Klimaabkommen 
2015/16

• Verpflichtung, globale Erwärmung deutlich unter 
2 °C zu halten

• Anstrengungen, die Erwärmung auf 1,5 °C zu 
begrenzen

• Weltweit ab 2050 keine Netto-CO2 Emissionen 
• Bis 2030 Verbrennung von Kohle fast vollständig 

beenden
• Bis 2050 alle fossilen Energieträger durch 

klimaneutrale Energiequellen ersetzen  
• Im Sinne Klimagerechtigkeit: In Europa schneller

Helga Kromp-Kolb | BOKU

#scientistsforfuture 2019
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Emissionen steigen weiter

> 3°C T- Anstieg

Kromp-Kolb und 
Formayer, 2018

Helga Kromp-Kolb | BOKU
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Paris bedeutet für Europa:

• Wir ersetzen in den nächsten 20-30  
Jahren Kohle, Erdöl und Erdgas durch 
klimaneutrale Energiequellen; 

• Wir setzen Energiesparmaßnahmen 
konsequent um;

• Wir verändern unsere Ernährungs-, 
Mobilitäts- und Konsummuster 
grundlegend;

Helga Kromp-Kolb | BOKU

#scientistsforfuture 2019
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Emissionen steigen weiter
• Global steigen CO2-Emissionen weiter. 
• Mit derzeitigen Zusagen wird Erwärmung 

bis 2100 wahrscheinlich bei über 3 °C 
liegen und weiter steigen

• Um mit einer hohen Wahrscheinlichkeit 
eine Erwärmung von 1,5 °C nicht zu 
überschreiten, müssen die Netto-
emissionen weltweit sehr rasch sinken und 
in den nächsten 20-30 Jahren auf null 
reduziert werden

Helga Kromp-Kolb | BOKU

#scientistsforfuture 2019
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CO2-Budget

• CO2-Budget reicht bei derzeitigen 
Emissionen: für 10 Jahre für 1.5-°C-Pfad
für 25-30 Jahre, für den 2-°C-Pfad global 
in Österreich: bis 2030-2035

• Danach „CO2-Überziehungskredit“ 
THG müssen von den heute lebenden 
jungen Menschen unter großen 
Anstrengungen wieder aus der 
Atmosphäre entfernt werden.

• Sonst: Viele nachfolgenden Generationen 
langfristige Folgen des Klimawandels

Helga Kromp-Kolb | BOKU

#scientistsforfuture 2019
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Das Österreichische THG 
Budget

Bei konstanten 
Emissionen auf 
heutigen Niveau

K
ro

m
p-

K
ol

b 
un

d 
Fo

rm
ay

er
, 2

01
8 

au
f d

er
 B

as
is

 v
on

 
D

at
en

 v
on

 S
te

in
ig

er

Helga Kromp-Kolb | BOKU



U
niversität für Bodenkultur W

ien

Keines der D-A-CH Länder auf Kurs
• Bei Umbau der Energie, Ernährung, 

Landwirtschaft, Ressourcennutzung und Mobilität 
wird notwendige Größenordnung und 
Geschwindigkeit nicht erreicht

• Österreich hat sich in seiner Klima- und Energie-
strategie Ziele gesetzt, die dem Pariser Vertrag in 
keiner Weise gerecht werden und selbst dafür sind 
weder die erforderlichen Maßnahmen noch die 
finanziellen Mittel vorgesehen. Zugleich sind 
Bodenverbrauch und -versiegelung pro Person und 
Jahr in Österreich die höchsten in Europa.“

Helga Kromp-Kolb | BOKU

#scientistsforfuture 2019
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Staaten fördern Fossile

• Direkte staatliche Subventionen für fossile 
Brennstoffe: mehrere 100 Milliarden $ jährlich.

• Plus Sozial- und Umweltkosten (vor allem 
Gesundheitskosten durch Luftver-schmutzung)

•  Fossile mit rund 5 Billionen $ jährlich 
unterstützt; das sind 6,5 % des Welt-
Bruttoinlandsproduktes (2014)

Helga Kromp-Kolb | BOKU

#scientistsforfuture 2019



U
niversität für Bodenkultur W

ien
Subventionen fossiler Energien in 
Österreich (nach WIFO 2017)

Helga Kromp-Kolb | BOKU
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Erneuerbare preisgünstiger

• Stark sinkende Kosten und steigende 
Produktionskapazitäten machen ein 
vollständig auf erneuerbaren Energien 
basierendes Energiesystem bezahlbar 
und schaffen neue ökonomische 
Chancen

Helga Kromp-Kolb | BOKU

#scientistsforfuture 2019
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IPCC SP15

• 2°C viel gefährlicher als gedacht
• 1,5°C statt 2°C: 

– 100te Mio Menschen weniger Hitzestress
– Halbiert Zahl der Menschen unter Wasserstress
– Unterstützt Reduktion von Hunger und Armut

• 1,5°C erreichbar, wenn wir sofort 
zupacken; bis 2030 Halbierung möglich

• Die nächsten Jahre kritisch; große 
Sprünge unter Beteiligung aller

Helga Kromp-Kolb | BOKU

IPCC SP15 2018
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IPCC SR15

IPCC SR15 (2018)

1,5°C werden zwischen 2035 und 2045 überschritten

Helga Kromp-Kolb | BOKU
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Politik ist in der Pflicht
• Zeitnah notwendige Rahmenbedingungen zu schaffen:
• Klimafreundliches und nachhaltiges Handeln muss einfach 

und kostengünstig werden,
• Klimaschädigendes Handeln unattraktiv und teuer 

– Wirksame CO2-Preise
– Einstellung von Subventionen und Werbung für 

klimaschädliche Produkte
– Effizienzvorschriften und 
– Soziale Innovationen. 

• Sozial ausgewogene Verteilung von Kosten und Nutzen 
des Wandels ist unerlässlich

Helga Kromp-Kolb | BOKU

#scientistsforfuture 2019
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Planetare Grenze überschritten

• Klimawandel ist nicht die einzige 
Gefährdung von Lebensgrundlagen 
durch Überschreitung unserer 
planetaren Grenzen

• Grenzen der Zerstörung genetischer 
Vielfalt und des Phosphor- und 
Stickstoffkreislaufs bereits heute kritisch 
überschritten

Helga Kromp-Kolb | BOKU

#scientistsforfuture 2019



Klima
wandel

Biosphären-
integrität

Land-
System-
wandel

Wasser-
nutzung

Neue 
Einheiten

Zerstörung d. 
Ozonschicht

Atmospärische 
Aerosol-

belastung
Ozean-

versauerungBio-geo-
chemische Flüsse

Genetische 
Diversität

Funktionelle 
Diversität

Unter Grenzwert –
sicherer Bereich
Noch nicht 
quantifiziert

Unsicherheitsbereich
– steigendes Risiko

Jenseits der 
Unsicherheit –
hohes Risiko

?

?? ?

Nach Steffen et al. 2015
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Lebensqualität gefährdet

• Verlust an landwirtschaftlicher 
Nutzfläche und Bodenfruchtbarkeit 

• Irreversible Zerstörung von Artenvielfalt 
und Ökosystemen 

• ......
• gefährden Lebensqualität und 

Handlungsoptionen heutiger und 
kommender Generationen. 

Helga Kromp-Kolb | BOKU

#scientistsforfuture 2019
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• Grundsätzlich geht es um 2 Agendas:
(i) Ein „gutes Leben für alle“ (menschliches 

Wohlergehen)
(ii) Das Einhalten der ökologischen Grenzen 

• Die Herausforderung ist, beide 
synergistisch zu verfolgen und nicht 
gegeneinander auszuspielen

Riahi, based on Oran Young, UCSB 
Helga Kromp-Kolb | BOKU
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Bedarf senken: Lebensstil

• Weg vom Lebensstandard – gemessen 
am Einkommen, Auto, Urlaubsreise, 
Fernsehbildschirm, Mobiltelephon, Uhr, ….  
 an materiellen Gütern, die Ressourcen 
und Energie brauchen

• hin zur Lebensqualität – gemessen an 
Zufriedenheit und Glück …

Helga Kromp-Kolb | BOKU
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